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Geſchäftszimmer im Gemeindeamt.

Amtliche Bekanntmachung.

beitgeber eine von der Gemeindebehörde ausgeſtellte Beſchein
ung über die Zahl der von ihnen regelmäßig beſchäftigten ver
ſicherungspflichtigen Angeſtellten. Die Verſicherungskarten wer
den von den Ausgabeſtellen der Angeſtelltenverſicherung für die
verſicherten Angeſtellten ausgeſtellt, inſoweit ſie nicht Mitglieder
von Erſatzkaſſen ſind. Vorausſetzung für die Ausſtellung der
Verſicherungskarte iſt, daß der verſicherte Angeſtellte zuvor die
Vordrucke einer Aufnahme und Verſicherungskarte, welche bei
den Ausgabeſtellen unentgeltlich erhältlich ſind, ausgefüllt und
der Ausgabeſtelle eingereicht hat.

Alle verſicherken Angeſtellten werden aufgefordert, ſich
ſchleunigſkk von der Husgabeſtelle, in deren Bezirk ſte be
ſchäftigt ſind, oder von ihrem Arbeitgeber, ſofern er im
Beſitze der Vordrucke iſt, die Vordrucke einer Aufnahme-
und einer Verſicherungskarte verabreichen zu laſſen und
unker Einreichung der ausgefüllten Vordrucke bei der Zus-
gabeſtelle ihres Beſchäftigungsorts, die Ausſtellung der Ver
ſicherungskarke zu beankragen. Aeber die Ausfüllung gibt
die mit den Vordrucken auszuhändigende Belehrung Auskunft.

Um Lieb' und Treu'!
von Otto Elſter.

Nachdruck verboten

Er konnte nicht weiter ſprechen, er ſchien er
ſticken zu wollen, krampfhaft bäumte er ſich empor,
Johanna ſtützte ihn da brach ein Blutſtrom
über ſeine Lippen, ſeine Augen ſchloſſen ſich, ſeine
Wangen bedeckte Leichenbläſſe, ſchlaff fiel ſein Haupt
zurück, kraftlos ſank er in den Armen des Mäd
chens zuſammen.

In dieſem Augenblick öffnte ſich die Tür und
der alte Chriſtoffer trat ein.

„Herrgott, was iſt denn hier geſchehen rief
ſie erſchreckt aus, als er den blutüberſtrömten Ver
wundeten erblickte.

„Vater, es iſt gut, daß du kommſt! Ein
Unglück iſt geſchehen es muß gleich ein Arzt ge
holt werden ſieh her, Willbrandt iſt geſtochen.“

„Geſtochen Von wem Hat er Streit
gehabt

„Ja mit ihr
„Mit wem
„Mit der vornehmen Dame, welche du vom

Schloß geholt haſt.“
„Mit ihr Sie ſie hat ihn geſtochen
„Ja ſie her, iſt die Wunde ſehr gefährlich

Der Alte faßte ſich raſch. Er hatte in ſeinem
bewegten Leben manche Wunde geſehen. Er unter
ſuchte mit ſachkundigen Händen und Augen die
Wunde Willbrandts, der jetzt wieder in Bewußt
loſigkeit geſunken war.

Als Ausweis iſt der Ausgabeſtelle der Steuerzettel und
gegebenenfalls die Quittungskarte der Invaliden und Hinter
bliebenen Verſicherung vorzulegen.

Verſicherte Angeſtellte, welche bei den Wahlen nicht im Beſitz
einer Verſicherungskarte ſind, gehen ihres Wahlrechtes verluſtig.

Die Arbeitgeber, welche verſicherte Angeſtellte beſchäftigen,
werden aufgefordert, bis zur Wahl ſich von der Gemeinde
behörde eine Beſcheinigung über die Zahl der von ihnen regel
mäßig beſchäftigten verſicherten Angeſtellten ausſtellen zu laſſen.
Ohne dieſe Beſcheinigung können ſie zur Wahl nicht zu
gelaſſen werden.

Kartenausgabeſtellen für die Angeſtellten Verſicherung ſind
die Polizei Verwaltungen in Belgern, Dommitzſch, Prettin und
Schildau, ſowie die Herren Amtsvorſteher des Kreiſes

Torgau, den 30. Auguſt 1912.
Der Königliche Landrat.

Wieſand.

Kaiſermanöver 1912.
Die Kaiſermanöver in Sachſen haben durch die

Gewaltmärſche, die beſonders auf der Seite von
Blau ausgeführt wurden, außerordentliche Anforder
ungen an die Truppen geſtellt. Jn einem überaus
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raſchen, was denn auch gelang. Trotzdem war die
Zahl der Nachzügler nicht beſonders groß, meiſtens
waren es Reſerviſten, die zurückgeblieben waren.
Die Manöver in Sachſen haben von neuem gezeigt,
daß mit jedem Kaiſermanöver die Anſprüche an die
Marſchleiſtungen aller Waffen wachſen. Faſt ſcheint
es, als ob Auto, Draht, Luftſchiff und Flugzeug
die höheren Stäbe das Maß für die immer ſich
ziemlich gleichgebliebene Bewegungsmöglichkeit und
Leiſtungsfähigkeit marſchierender Truppen etwas
verlieren laſſen. Allerdings darf hier nicht verkannt
werden, daß die Errungenſchaften der modernen
Technik ſich als nicht zu unterſchätzende Hilfstmmittel
für die Führung bewährt haben. Wenn die Trup
pen den hochgeſchraubten Anforderungen doch ge
nügen konnten, ſo ſtellt das der Ausbildung ein
erfreuliches Zeugnis aus.

„Zwei Zoll weiter nach links,“ ſprach er mit
gerunzelter Stirn, „und das Herz wäre getroffen
worden Solch eine kleine wilde Hexel Sie hat
kräftig zugeſtoßen das muß ich ſagen. Aber
zum Glück war das Meſſer nicht lang genug
die Lunge hat's aber doch getroffen na, wir
werden es ſchon wieder in Ordnung bringen
hab ſchon manchen Meſſerſtich geheilt.“

„Willſt du nicht lieber einen Arzt rufen laſſen,
Vater

„Daß mir der die Polizei auf den Hals ſchickt
Damit wäre weder uns noch dem Herrn Will-
brandt gedient. Jedenfalls darf ich es nicht tun
ohne ſeine Erlaubnis Hole friſches Waſſer und
a Mädchen und friſche Leinwand mach

ra
Unter den geſchickten Händen des alten Chriſ

toffer erwachte Willbrandt wieder zum Bewußtſein
Er fühlte keine Schmerzen mehr, aber eine große
Mattigkeit beherrſchte ihn, ſodaß er kaum die Hand
bewegen konnte.

„Liegen Sie ganz ſtill, Herr Doktor,“ ermahnte
der Alte. „Es wird ſchon wieder werden, ſag ich
Jhnen. Jch kenne mich da aus dder wollen
Sie einen Wundarzt aus der Stadt

Willbrandt ſchüttelte leicht den Kopf.
„Nein, nein wenn Jhr mich heilen könnt,

iſt's gut wenn nicht na, denn auch.“
„So weit ſind wir noch nicht, Herr Willbrandt.

Nur ruhig liegen und kalte Umſchläge auf die
Bruſt dann wird's ſchon wieder werden. An
einem ſolchen Nadelſtich ſtirbt man nicht ſo raſch.“

Die Angriffsbewegungen von Blau am Don
nerstag waren in der Mitte zwar von Erfolg be
gleitet geweſen, dafür hatte Rot aber auf den beiden
Flügeln Vorteile errungen, ſo daß Blau am ſpäten
Abend hatte zurückgehen müſſen. Eine ganze blaue
Brigade war auf dem rechten Flügel zwiſchen zwei
Fronten von Rot hineingelaufen, hatte alſo im
„Wurſtkeſſel“ geſeſſen, in dem ſte von der Kavallerie
überrannt worden war. Selten hat ein Kaiſer
manöver ſo viele Reiterangriffe gezeigt wie das
diesjährige, in dem von neuem der Beweis erbracht
wurde, daß Kavallerie zur Entſcheidung im Gefecht
auch heute noch beitragen kann. Während die
blauen Diviſtonen am Freitagmorgen öſtlich von
Dahlen bezw. bei DeutſchLuppa ſtanden, hatte Rot
in der Linie Oſchatz Leibniz Aufſtellung genommen.
Da beide Führer den Entſchluß gefaßt hatten, an
zugreifen, ſetzten ſich die beiden Armeen bereits beim
erſten Morgengrauen gegeneinander in Bewegung

Infolge des dichten Nebels, der über dem Ma
növergelände lagerte, war die Orientierung der
Truppen ſehr ſchwer, und als die Sonne den Nebel
ſchleier durchteilte, war die Schlacht in viele Einzel
geh glö Hier kam die Tätigkeit der Ge

ſehr zu ſtatten, die ſchon am früher gen über
dem „Schlachtfelde ſchwebten, das die Offiziere hoch
im Blauen unter ſich wie auf einer Landkarte aus
gebreitet ſahen. Von der blauen Armee wurden,
wie am Tage vorher, mehrere Regimenter außer
Gefecht geſetzt. Der Kaiſer beobachtete das intereſ
ſante militäriſche Schauſpiel von dem Waldesrande
des Poln aus. Ueberall, wo ſich die Hupe des
kaiſerlichen Autos hören ließ, war Kaiſer Wilhelm
der Gegenſtand herzlicher Kundgebungen der unge
zählten Zuſchauer Die AlbatrosDoppeldecker und
„Tauben“ ſchwirrten, wie an den vorangegangenen
Tagen, unausgeſetzt in der Luft. Sie wurden
wiederholt von den Ballonkanonen und auch von
der Jnfanterie, die ſich auf den Rücken gelegt hatte
beſchoſſen.

Als die blaue Armee gegen beabſichtigte Um

„Habt Jhr ſie zum Schloß zurückgebracht
„Ja, Und der kleinen Hexe merkte man nicht

das geringſte an, daß ſie mit Jhnen einen Streit
gehabt.“

„Man hat ſie nicht geſehen
„Nein wir landeten an einer Stelle, wo

uns das überhängende Gebüſch verbarg.“
„Gut. Jhr ſchweigt über alles
„Ja, gewiß werden wir ſchweigen, die Johan

na und ich. Aher jetzt iſt es nötig, daß Sie ſchwei
gen, lieber Herr, ſonſt ſtehe ich für nichts. Liegen
Sie ganz ruhig! Johanna ſoll bei Jhnen bleiben
und die kalten Umſchläge erneuern. Jch muß mich
mal im Gaſtzimmer zeigen, ſonſt fällt es auf. Na,
ich frage bald wieder nach.“

Willbrandt hörte ſeine Worte wie aus einer
weiten Entfernung. Er ſchloß in völliger Erſchöpf
ung die Augen und lag in einem leiſen Halb
ſchlummer da.

Leiſe verließ Chriſtoffer das Zimmer, während
ſich Johanna neben das Lager des Verwundeten
ſetzte, um deſſen Schlummer zu überwachen

Jn der vorderen Gaſtſtube lärmten einige
Waldarbeiter, die ihr frugales Mittageſſen erwar-
keten. Sie ahnten nichts von dem tragiſchen Er
eignis, das ſich in dem Garten der alten Fiſcher
huütte abgeſpielt, und wußten nicht einmal, daß
ſich ein Gaſt in dem Hauſe aufhielt, da Willbrandt
während der 2 Tage, ſeit er hier weilte, ſein Zim
mer und den Garten nicht verlaſſen hatte.

Da in dem ganzen Hauſe nur der alte Chriſ
toffer und ſeine Tochter mit einer faſt tauben alten



flügelung zum Gegenangriff auf Rot übergehen
wollte und bereits ein lebhaftes Artilleriefeuer im
Gange war, ſtieg bei Merkwitz, drei Kilometer
nördlich von Oſchatz, der bekannte Feſſelballon der
Manöverleitung auf, der den Schluß der diesjäh
rigen Kaiſermanöver anzeigte. Die den Kaiſer be
gleitenden Trompeter der Leibgendarmerie ſchmet-
terten das Signal „Das Ganze! Halt!“ durch die
friſche Morgenluft, und von Truppe zu Truppe
pflanzte ſich das Signal fort. Das Signal machte
namentlich für die Reſerviſten alle Anſtrengungen
der letzten Tage vergeſſen, und luſtige Lieder er
tönten beim Abmarſch in die Ouartiere oder zum
Bahnhof. Der Kaiſer aber verſammelte die höheren
Offiziere zur Kritik um ſich, bei welcher er mit ſei
ner Anerkennung für die Leiſtungen der braven
Truppen und ihrer Führer nicht zurückhielt.

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Bei der Abreiſe des Kaiſers aus
dem Manövergelände, die Freitagnachmittag 1 Uhr
von Oſchatz aus erfolgte, waren u. a. der König
von Sachſen, Prinz Ludwig von Bayern und Graf
Zeppelin anweſend, von denen der Monarch ſich
herzlich verabſchiedete. Abends traf der Kaiſer noch
ſo rechtzeitig in Potsdam ein, daß er an der Feier
des 20. Geburtstages ſeiner einzigen Tochter Prin
zeſſin Viktoria Luiſe teilnehmen konnte.

Aus Anlaß des 20. Geburtstages der
Prinzeſſin Viktoria Luiſe von Preußen hatten in
Potsdam viele Gebäude Flaggenſchmuck angelegt,
die Strandbatterie feuerte einen Salut von 21 Schuß
ab. Am frühen Morgen beglückwünſchte die Kaiſerin
ihre Tochter, ebenſo brachte Prinz Adalbert ſeiner
Schweſter perſönlich den Glückwunſch dar; ſpäter
trafen die Gratulationen des Kaiſers und der
Brüder aus dem Manövergelände ein. Sodann
unternahm die Kaiſerin, die am Tage vorher einen
längeren Spazierritt gemacht hatte, mit ihrer Tochter
einen Automobilausflug ins Manövergelände des
Gardekorps zum Beſuche des Prinzen Oskar, mit
dem bei Rheinsberg das Frühſtück gemeinſam ein
genommen wurde.

Japan. Die Trauerfeierlichkeiten für den ver
ſtorbenen Mikado Mutſuhito, die am Freitag abend
mit der feierlichen Ueberführung der Leiche des
Kaiſers vom Kaiſerpalaſt nach dem AoyamaPa-
radefeld begonnen haben, gliedern ſich in vier Teile,
die ſich in Tokio und auf dem Momojama bei Ki
oto abſpielen. Die Räder des kaiſerlichen Leichen
wagens, der von fünf Ochſen gezogen wurde,
drehten ſich i im Wei
vernehmbar wurde. Die Fenſter der Häuſer an
den Straßen, die der Trauerzug paſſierte, mußten
verhängt ſein. Das Spalier wurde von Truppen
gebildet, hinter denen 50,000 Schüler und Studenten
Aufſtellung nahmen. Zu beiden Seiten des Trauer
wagens ſchritten 14 Generale und Admirale. Der
Kaiſer, der den Trauerzug auf den Ayoamaplatz
ernpfing, wurde durch den Prinzen Kanin vertreten.
Dagegen befanden ſich die Vertreter der fremden
Herrſcher, darunter Prinz Heinrich von Preußen,
in dem Trauerzuge. Am Sonnabend wurde der
Sarg auf einem beſonders für ſeine Aufnahme ge
bauten Eiſenbahnwagen nach Kioto und von dort
nach dem Momojama übergeführt, wo er von Be
wohnern des Dorfes Jaſe empfangen wird, die
ſchon im Jahre 1339 den Kaiſer Go Daigo und
von da ab alle ſeine Nachfolger zu Grabe getragen

An den Trauerfeierlichkeiten in Momojama,haben.

Auch Willbrandts eigene Energie förderte die
Geneſung. Wenn er zuerſt verzweifelte und ſich
den Tod wünſchte, ſo krat, je mehr ſein Befinden
ſich beſſerte, deſto kräftiger eine Reaktion dieſer ver
zweifelten Stimmung ein. Seinem finſteren, herben
Charakter geinäß gewann allmählich der Haß über
ſeine Liebe die Oberhand. Er wollte nicht ſterben,
ehe er ſich nicht an dem Weibe gerächt, daß ſeinen
Stolz ſo tief gedemütigt, das einmal den Sieg über
ihn davongetragen hatte.

Jn düſterem Nachſinnen ruhte er auf ſeinem
Lager, mit Ungeduld den Tag der Rache herbei
ſehnend.

17. Kapitel.
So ſehr Arrita die Fähigkeit beſaß, ſich zu be

herrſchen und zu verſtellen, ſo konnte ſie nach dem
Ereignis in der Fiſcherhütte doch nicht ganz ihre

die am Sonntag endete, nahm auch der Kaiſer mit
den Prinzen teil. Fünfzig Tage nach der Beendi-
gung der Trauerzeremonien wird eine neue große
Feier in Momojama für alle Schichten der Be
völkerung ſtattfinden, während im kaiſerlichen Pa
laſt in Tokio bis zum 28. Juli 1913 täglich eine
Trauerfeier die Mitglieder der kaiſerlichen Familie
verſammelt. Jn früheren Jahrhunderten wurden
die japaniſchen Kaiſer eingeäſchert. An dem Trauer
gottesdienſt im kaiſerlichen Palais nahm außer der
kaiſerlichen Familie auch Prinz Heinrich von Preußen
teil. Während die Mitglieder der Begräbnis-Kom-
miſſion die einheimiſchen Trauergewänder mit
Schwertern trugen und auch die Prieſter in hei
miſcher Tracht erſchienen waren, trugen die Staats
miniſter und hohen Beamten mit ihren Damen
europäiſche Kleidung, die Herren große Uniform
mit Trauerabzeichen, die Damen ſchwarze Trauer
kleidung. Die Trauerfeier fand mit einer Hul
digung an den Geiſt des verſtorbenen Kaiſers ihren
Abſchluß. Der Kaiſer Joſhihito, der u. a. eine
Amneſtie erließ, ſtiftete für wohltätige Zwecke eine
Million Mark.

Lokales und Provinzielles.
Aunaburg, 16. Sept. Am Sonnabend

vormittag paſſierte Se. Kgl. Hoheit Prinz Auguſt
von Preußen aus dem Manövergelände kommend,
im Automobil unſeren Ort. Heute früh durch
zog die Garde Maſchinengewehr Abteilung I auf
dem Rückmarſche nach ihrer Garniſon (Potsdam)
von Großtreben kommend, Annaburg und wird
wie wir erfahren, in Schweinitz Quartier nehmen.

Anunaburg. Das Weltpanorama im Bürger
garten, daß ſich am Eröffnungstage einen äußerſt
regen Beſuches zu erfreuen hatte, brachte als erſte
Serie die höchſt abwechſelungsreiche Reiſe durch
Tirol, verbunden mit einer wunderbar maleriſchen
Fahrt auf der Arlbergbahn, deren intereſſanteſte
Punkte bei der überaus farbenprächtigen Wieder
gabe einen herzerfriſchenden Anblick gewähren.
Reizende Anſichten von idylliſch gelegenen Gebirgs
dörfchen und bekannten Höhenluftkurorten, wie
Meran ec., wechſeln ab mit impoſanten Fernſichten
auf die Hochgebirgswelt, darunter die Ahornglet
ſcher, ſowie die gewaltige Ortlergruppe mit ihren
höchſten Spitzen und intereſſanten Gletſcherbildungen.
Weiter nehmen wir noch Jnnsbruck mit Schloß
und Hofkirche nebſt Ausflugsorten in Augenſchein
und haben am Schluß dieſer ſchönen Reiſe das
Bewußtſein, für recht geringe Reiſekoſten eine

Panorama.
Der Turnunterricht in Schulen ſoll

in Zukunft mehr als bisher gefördert werden. Da
zu ſind in erſter Linie zweckentſprend vorgebildete
Lehrer erforderlich, die es verſtehen, in den Schülern
die Freude an geſunder körperlicher Betätigung zu
wecken. Es iſt daher mit Freuden zu begrüßen,
daß der preußiſche Kultusminiſter ſoeben einen Er
laß bekannt gemacht hat, der für ſehr erwünſcht
hält, eine größere Anzahl wiſſenſchaftlicher Lehrer
durch Teilnahme an Turnkurſen für die Erteilung
friſchen und planmäßigen Turnunterrichts zu be
fähigen. Ein Mangel im Turnunterricht beſteht da
rin, daß er in den einzelnen Schulen nicht gleich
mäßig erteilt wird. Um dieſem Mangel abzuhelfen,
ſoll künftig auf die Vorbildung der Lehrer in den
Präparandenanſtalten und Lehrerſeminaren mehr
Wert gelegt werden. Es braucht wohl nicht erſt

Erregung und Unruhe verbergen, ſodaß Lenka auf
merkſam wurde und ſie beſorgt nach der Urſache
ihres ſeltenen Weſens fragte. Lachend entgegnete
Arrita, daß ſie ſich niemals ſo gut gefühlt habe,
als jetzt; aber ihr Lachen klang gezwungen, und
ihr e Geſicht verzog ſich dabei in gewaltſamer

eiſe.
Zum Glück für Arrita wurde die Aufmerkſam

keit Lenkas und ihrer Eltern durch die Ankunft
von Jobſt abgelenkt. Aber die Fragen, welche
man dieſem und dem alten Diener in Bezug auf
die geheimnisvolle Reiſe Willbrandts ſtellte, ver
mehrten Arritas Sorge wieder, und ſie atmete be
freit auf, als keiner von beiden Auskunft über
Zweck und Ztel dieſer Reiſe geben konnte. Der
alte Friedrich ſprach nur dem Baron gegenüber
insgeheim ſeine Meinung dahin aus, daß der
Reiſe Willbrandts wohl eine Liebesgeſchichte zu
Grunde liegen könne, und der Baron ſtimmte ihm
lächelnd zu nach dem Grundſatze, daß man bei
einen geheimnisvollen Ereigniſſe ſtets nach „der
Frau“ als Urſache zu ſuchen habe.

So vergingen einige Tage und die Unruhe
Arritas begann ſich zu legen, als ein neues Ereig
nis ſie in neue Beſtürzung und Schrecken verſetzte.

Sie befand ſich im Park und ſpähte, wie ſie
es in dieſen Tagen oft getan hatte, nach der Ge
gend der alten Fiſcherhütte über den See, als ſie
plötzlich das kleine ſchwarze Boot wieder auftauchen
ſah, welches ſte nach der Fiſcherhütte gebracht hatte.

Sie erbebte unwillkürlich und beobachtete mit
brennenden Augen die Bewegungen des Bootes,

weiter darauf hingewieſen zu werden, welche Be
deutung dieſer Erlaß für die Steigerung der Volks
kraft und Stärkung der Volksgeſundung hat. Das
moderne Leben ſtellt andauernd größere Anſprüche
an jedem jungen Mann und jedes Mädchen, das
in das Erwerbsleben tritt. Hat die Schuljugend
aber erſt einmal Freude und Luſt an turneriſchen
Uebungen und Spielen gewonnen, ſo wird ſie den
Durnſport auch weiter pflegen, wenn ſie aus der
Schule entlaſſen wird. Und das bedeutet eine
Stärkung und ſtändige Zunahme der deutſchen

Turnerſchaft.
Winterſchule für Obſte, Wein und

Gartenbanu. Das Jntereſſe am Obſtbau, in letzter
Zeit auch am Wein und Gemüſebau, wird in der
Provinz Sachſen immer reger. Dies geht beſonders
daraus hervor, daß bei der Landwirtſchaftskammer
in Halle a. S. des öfteren angeregt worden iſt, eine
Stätte zu ſchaffen, in welcher praktiſche Anleitungen,
insbeſondere aber auch theoretiſche Belehrungen in
den entſprechenden Zweigen, erteilt werden. Dieſen
Wünſchen will die Landwirtſchaftskammer jetzt nach
kommen und eine Winterſchule für Obſt, Wein
und Gartenbau ins Leben rufen. Mit der Schule
ſoll ein Verſuchsgarten eingerichtet werden, in dem
der Obſtbau in ſeinen Betriebsarten für faſt alle
Zwecke, und der Gemüſebau im Garten und Feld
durchgeführt werden ſoll. Der erſte Jahrgang wird
vorausſichtlich in dieſem Herbſte beginnen, und zwar
jedenfalls am 21. Oktober. Anmeldungen werden
nur in beſchränkter Anzahl angenommen, um eine
durchgreifende individuelle Ausbildung als Herr
ſchaftsgärtner, Winzer, Obſt und Gemüſezüchter
zu erreichen. Intereſſenten wird anheimgegeben,
ſich baldigſt weitere Auskunft von der Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Halle a.
S., Kaiſerſtraße 7, einzuholen.

Die Hirſchbrunſt beginnt. Die Zeit
des Hirſchebrüllens iſt wieder gekommen. Die un
freundliche Witterung mag dazu beigetragen haben,
daß die Brunſtzeit, die ſonſt von Mitte September
bis Mitte Oktober dauert, jetzt ſchon begonnen hat.
Für jeden Naturfreund iſt es ein Genuß, an einem
Spätnachmittag durch die herbſtliche Natur hinaus
zuwandern in die Wälder. Man wird des Abends
das Gebrüll des Königs unſerer Wälder hören,
manchmal wohl auch ein lautes Geräuſch das von
dem Zuſammenprallen der Geweihe zweier Hirſche
herrührt.

Prettin, 12. Sept. Heute früh nach 3 Uhr
brach in der neuen maſſtven Scheune des Land

i f i bi naufgehlet wurden.eft dlichen Erntevorräte v
Bernburg, 10. Sept. Eine Enttäuſchung er

lebte ein Bernburger auf einer hieſtgen Auktion.
Er erſtand einige Tauſend Zigarren, die augen
ſcheinlich zu Auktionszwecken hergeſtellt worden ſind.
Bei der Prüfung ergab ſich, daß die Glimmſtengel
ſtatt des Tabaks teilweiſe Papier enthielten.

Sandersleben. 10. Sept. Bisher verſagte der
Gemeinderat der Ueberlandzentrale die Einführung
elektriſchen Lichtes, weil der Gasanſtalt eine gefähr
liche Konkurrenz erſtand. Die Ueberlandzentrale
unterbreitete jetzt der Gaskommiſſion einen Vorſchlag,
der allſeitige Zuſtimmung fand. Der Ueberland
zentrale wird geſtattet, elektriſche Energie zu Kraft
Und Lichtzwecken einzuführen. Dafür geht die Gas
anſtalt pachtweiſe bis zum Jahre 1960 an die Ueber
landzentrale über. Da dieſer Vorſchlag in der Kom
miſſion mehrfache Unterſtützung fand, wird der Ge
meinderat ſeine Zuſtimmung nicht verſagen

welches ſich langſam dem Schloſſe näherte. Wenn
Willbrandt ſich in dem kleinen Fahrzeug befände!
Wenn er ſie ſuchte, wenn er ſie fände was ſollte
ſie dann beginnen Wie ſich ihm gegenüber ver
verhalten, den ſie ſo grauſam behandelt hatte
Aber konnte er ſchon von der Wunde geneſen ſein,
die ihr kleiner Dolch ihm beigebracht hatte

Das Boot näherte ſich und Arrita erkannte
den alten Chriſtoffer, der in ſcheinbar läſſiger Weiſe
die Ruder führte und langſam am Rande des
Parkes entlang fuhr. Arrita, die hinter einem
Baum verborgen ſtand, ſah jedoch, daß ſeine Augen
ſuchend den Saum der Jnſel durchſtreiften. Suchte
der Alte ſte? Hatte er eine Botſchaft für ſte Sie
trat aus ihrem Verſteck hervor. Sie mußte erfah
ren, was mit Willbrandt geſchehen war, und ſie
winkte dem Alten, näher zu kommen. Dieſer nickte
mit dem Kopfe und ruüderte nach jener durch dich
tes Gebüſch verſteckten Stelle, wo Arrita das letzte
Mal gelandet war.

Sie verſtand ihn und eilte ebenfalls dort hin.
Nach einigen Minuten landete der Alte. Scheu
blickte er ſich um, ſein Geſicht ſchien ernſt und ſor
genvoll, er winkte Arrita näher zu kommen.

„Welche Nachricht bringt Jhr fragte ſie atem
los und vor Erregung erbleichend.

„Schlechte Nachrichten, Fräulein,“ entgegnete er
„Kann uns niemand ſtören

„Nein nein, niemand kommt an dieſen ab
gelegenen Platz des Parkes. Was habt Jhr mir
zu ſagen Fortſetzung folgt.

leiſe



Veuhaldensleben, 12. Sept. Ein gräßliches
Unglück hat ſich Mittwoch nachmittag in der Schützen
ſtraße zugetragen. Der an einer Kreisſäge tätige
Zimmermann Lienecke aus Wedringen wurde mit
ſchweren Verletzungen tot im Riemenſchacht aufge
funden Er muß bei irgend einer Gelegenheit in
das Getriebe geraten und in den Schacht hinein
gezogen worden ſein. Der Verunglückte ſtand Mitte
der fünfziger Jahre.

Vermiſchte Nachrichten.
Die märkiſchen Lauern ſind recht ſeßhaft und

hängen feſt an ihrer Scholle. Daß zahlreiche Fa
milien Jahrhunderte lang ein und denſelben Hof
beſeſſen haben, kann einwandfrei durch Urkunden
bewieſen werden. Jn Weſeram hat die Familie
Hübner einen Hof von 1580 bis zum vorigen Jahre
ununterbrochen beſeſſen. Der letzte Beſitzer Alex
ander Hübner verkaufte den Hof 1911 und wan
derte nach Südweſtafrika aus.

Tragiſche Folgen einer Klatſcherei. Die
Tochter des Malermeiſters Emil Bieber in Croſſen,
die ſich aus dem Elternhauſe entfernte, wurde von
einem Mühlknappen der Podebulſer Mühle am
Rechen hängend als Leiche aufgefunden. Das
junge Mädchen hatte ſich einen Klatſch ſo zu Herzen
genommen daß es beſchloß, aus dem Leben zu
ſcheiden. Das traurige Vorkommnmis iſt wieder ein
Beweis, welches Unheil unvorſichtige Zungen an
zurichten vermögen.

Die Zunahme der KReiſegeſchwindigkeit von
den Zeiten der Poſtkutſche bis zu unſeren Tagen
des elektriſchen Zuges wird durch eine franzöſiſche
Statiſtik in ein helles Licht gerückt. Sie geht zurück
bis auf das Jahr 1599, in dem man im Wagen
ungefähr 3,6 Kilometer in der Stunde zurücklegte.
Ein Jahrhundert ſpäter, 1692, legte man ſchon 4,6
Kilometer in der Stunde zurück; dann kamen die
Eilpoſtwagen im Jahre 1786, die eine durchſchnitt
liche Geſchwindigkeit von 5,5 Kilometer in der
Stunde erreichten. Jm Jahre 1816 machten die
Poſtwagen 6,8 Kilometer, 1834 kamen ſie bis auf
97 Kilometer. Nunmehr löſen die Eiſenbahnen
die Poſtwagen ab, und auch ihre Geſchwindigkeit
iſt immer mehr geſtiegen: 1867 legten ſie 59 Kilo
meter in der Stunde zurück, 1887 waren ſie auf
63 Kilometer gekommen und ſeit 1900 erreichen die
Blitzzüge eine durchſchnittliche Geſchwindigkeit von
über 90 Kilometern. Mit den elektriſchen Zügen
hat man bei Verſuchsfahrten ſogar 200 Kilometer

der Stunde erzielt
Die Gläubiger des Berliner Rechtsanwalts

in Wer

132 000 vorrechtsloſe Forderungen ang
aber gänzlich leer ausgehen, da nur 2350 Mark zur
Verteilung verfügbar ſind, die auf Vorrechtsforder
ungen entfallen.

Ein tüchtiger Freſſer. Jn (Derdingen) Würt
temberg) hat (nach dem „Landarbeiter“) ein Land
wirt ſeinem Knecht folgenden Befähigungsnach
weis ausgeſtellt. Zeugnis Der ledige Dienſtknecht
Jakob war vom 16. Juli bis 4. November
1911 bei mir in Arbeit. war ein treuer und
fleißiger Dienſtknecht und hat bei mir einen tadel
loſen Lebenswandel geführt. Auch war er ein
tüchtiger Freſſer und ſcheute überhaupt keine Koſt.
Schwartenmagen war feine Hauptnahrung. Jch
kann ihn daher jedem Arbeitgeber beſtens empfeh
en Dies bezeugt uſw. Eine billige, aber gute

raft.

Aus aller Welt.
Berlin, 14. Sept. Oberbürgermeiſter Kirſchner

iſt auf ſeiner Beſitzung in Ehrwald bei Parten-
kirchen geſtern infolge von Herzſchwäche geſtorben.
Oberbürgermeiſter Kirſchner iſt am 10. November
1842 zu Freiburg in Schleſten geboren. Er wid-
mete ſich dem juriſtiſchen Studium und wurde 1872
Kreisrichter in Nakel, bald darauf Stadtrat in
Breslau. Später ging er dort zum Rechtsanwalts-
beruf über. 1892 wurde er zum 2. Bürgermeiſter
und 1898 zum Oberbürgermeiſter von Berlin ge
wählt. Die königliche Beſtäfigung erhielt er erſt
1 Jahre ſpäter infolge des Konflikts der Stadt
Berlin wegen Jnſtandſetzung der Gräber der März-
gefallenen mit der Regierung. Bis zum vergange
nen Monat wirkte er in ſeinem Amte. Sein Nach
folger iſt bekanntlich Staalsſekretär a. D. Wermuth.

Dresden, 12. Sept. (Folgen allzu großer Tier
freundſchaft.) Vorige Woche ſtarb das zwölffährige
Töchterchen Thereſe des Fürſtlich Kinskyſchen Revier
verwalters Joſef Zima aus B.Kamnitz. Die Kleine
war eine große Tierfreundin und hatte dieſe Freund
ſchaft auch auf den Jagdhund ihres Vaters ausge

dehnt. Plötzlich erkrankte das Mädchen an Hunde-
wurm und war, trotzdem man ſie ſofort in ärztliche
Behandlung nach Dresden brachte, nicht mehr zu
retten. Solche Fälle ſind im übrigen ungeheuer
ſelten und leicht dadurch zu vermeiden, daß man
ſich von einem Hunde nicht lecken läßt!

Oſchatz, 13. Sept. Heute früh ſind in der Nähe
des Waſſerturmes zwei Offiziersflieger abgeſtürzt.
Der eine erlitt einen Arm, der andere einen Bein
bruch. Die Verunglückten wurden dem hieſigen
Garniſonlazarett zugeführt.

Grimma, 12. Sept. Todesfahrt im Manöver.)
Der Bureauſchreiber Bruno Teichert von der 4.
Schwadron des 6. bayriſchen Chevauxleger-Regi-
ments aus Bayreuth, der als Radfahrer Patrouillen
dienſte leiſtete, geriet in der Dunkelheit der letzten
Nacht in den Finſterteich bei Beiersdorf. Er er
trank. Heute früh fand man am Teiche ſein Rad,
ihn ſelbſt aber als Leiche. Teichert war als Rad
fahrer zur Teilnahme am Kaiſermanöver komman
diert worden.

Markrauſtädt, 13. Sept. (Tod beim Spiel.)
Ein ſtebenjähriger Knabe ließ in der Marienſtraße
einen Drachen ſteigen, nach dem er, rückwärts laufend,
ſah. Beim Umdrehen ſtieß er mit dem Kopfe gegen
einen Milchwagen. Ein an demſelben befeſtigter
Stift drang dem bedauernswerten Knaben ins Auge,
wodurch das Gehirn derart verletzt wurde, daß der
Kleine nach kurzer Zeit ſtarb.

Pöf Sept. (Werber für die Fremden-

ſchwunden, von de n aß er ebenfalls von einern Werber für die franzöſiſche Fremden
legion umgarnt worden iſt. Dagegen iſt der als
abgängig gemeldete Kaufmannslehrling in Halle
aufgegriffen und ſeinen beſorgten Eltern wieder zu
geführt worden.

Honneberg, 11. Sept. Jn einem hieſigen
Schrebergarten war eine Kartoffelſtaude aufgegangen,
ſie wuchs unbeachtet weiter und hat jetzt dem Garten
beſitzer reichen Lohn gebracht. Als er nämlich die
Staude entfernte, um anderem Gemüſe mehr Platz
zu machen, erntete er von der einen Saatkartoffel
nicht weniger als 67 Knollen, die ſämtlich tadellos
geſund waren und ein Geſamtgewicht von 19
Pfund hatten. Der Fall iſt nicht vereinzelt; erſt
kürzlich erntete ein Oberlinder Landwirt von einer
Saatkartoffel 49 Knollen.

An Anterelba (Eiſenacher Oberland) ſtarb in
folge Erſtickens der dort einquartierte Jnfanteriſt
Engelhard von der 7. Kompagnie des 167. Regi
ments. Der Tod wurde dadurch verurſacht, daß
während der Nacht Speiſereſte hochkamen und in
die Lunge gerieten, Engelhardt ſchlief mit einem
anderen Soldaten in einem Bett. Sein Kamerad
merkte den eingetretenen Tod erſt am anderen
Morgen

Köln, 12. Sept. Jn Stockun überfuhr ein Rad
fahrer in der Dunkelheit auf der abſchüſſigen Straße
ſeine eigene Mutter, die an den Folgen der erlittenen
Verletzungen ſtarb.

Stuttgart, 13. Sept. Mit Rückſicht auf die
namentlich in der Alb verſpätete Ernte ſind die
Manöver des 13. Armeekorps abgeſagt worden.

Nüxrnberg, 13. Sept. Jn Schwandorf ſtürzten
bei einer Kahnfahrt Leutnant Wunſchel von einem
Regensburger Jnfanterie- Regiment und Fräulein
Amalie Schwarz aus Schwandorf ins Waſſer.
Beide ertranken.

Junsbruck, 11. Sept. (Winter in Tirol.) Bei
abnorm tiefer Temperatur herrſcht in Tirol voll
ſtändiges Winterwetter. Die Schutzhäuſer mußten
zum größten Teil geſchloſſen werden. Der Schnee
reicht bis tief in die Täler hinab.

Allerlei Wiſſenswertes. Jn einem Tropfen
Milch befinden ſich mehr als eine Million winziger
Fettkügelchen. Ein Mahagonibaum wächſt bis
zu ſeinem 200. Lebensjahre. Nach der letzten
amtlichen Statiſtik gibt es in Deutſchland 70000
Kraftfahrzeuge und zwar 63162 Perſonen und
6844 Laſtfahrzeuge. Für die Hüllen der Bleiſtifte
werden jährlich etwa 1000 Hektar Zedernbäume
verbraucht. Der Mathematiker J. E. Gore hat
kürzlich berechnet, daß der Stern Aldebaran die
Erdenſonnen 882 mal übertrifft.

Produkten- Börſe.
Bericht vom Berliner Frühmarkt am 14. Septbr. Es

notierten Weizen inländ. 205 210 ab Bahn. Roggen inländ.
169 170 ab Bahn und frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel und gering gute 185- 204 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 200 212, mittel 186- 199, gering
180 185 ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik. mixed 174
bis 176, runder 152 155 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 171-178, feine u. Taubenerbſen 179 bis
192 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 26,25--29,50.
Roggenmehl 0 u. I 30,90--23,10. Weizenkleie 11,00-11,50.
Roggenkleie 11,50-12,00 Mk.

sind die besten

S Wartel 20 ffy, enzein s Pfg.

NAGGI' Bouillon-Würfel

Vor öghhr W
Lederpute Creme

dal
o beste vom begfe

H Cocoskuchen
trafen wieder ein bei

Adolf Weicholt, Prettin. billig abzugeben.
bitte rechtzeitig.

in Agent. Handwerker,
kl. Beamte a. D., redegew.

z Gerſte
per Kahn ankommend,

Beſtellungen er

Adolf Weicholt, Prettin.

habe noch

Eine Wohnung
ſofort oder ſpäter zu vermieten

Mühlenſtraße 36.

1 Pferdeanſpänner
wird angenommen.

Amt Annaburg. Betge.

Für hier und die ganzen um
liegenden Orte wird eine gut be
kannte Perſon als

Akquiſitenr
u. Einkaſſierer

geſucht. Gehalt 120 Mark
pro Monat und Speſen. Kaution

suchen Lente, gleichv. welch.

nicht erforderlich. Auch geeig. als
Nebenbeſchäftigung. Angebote an
Ed. Andre, Landsweiler,

Stand., die den Vertrieb ein. neu.
Sache an hieſ. Landlt. übern. Auß.
150 Mk. hohe Prov. Offert. „Für
Jedermaun“ nach LeipzigVo. 18.

Einen Lehrling
ſtellt zum 1. Oktober oder Oſtern ein

Adolf Weicholt, Prettin.

Neue Kartoffeln,
a Ztur. 3.25 Mk., 10 Pfd. 35 Pf.
empfieht Friedr. Kühne.

Frachtbriefe
ſtud zu haben in der Buchdruckerei.

Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeißß, Buchdruckerei.

Kr. Ottweiler. Rückporto erbeten.

T

215 000 Mark aAcker und
Häuſer in getrennten Poſten auszu
leihen. (Rückp. erb.) Prnst Gerste,
Magdeburg, Gr. Diesdorferſtr. 243.
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Die Ländliche Spar- u. Darlehnskasse Annaburg

einpfiehlt

künſtliche Düngemittel
und die Benutzung der Düngerſtrenmaſchine.

E. M Iausenitzer.

inge Frauen oder wehen

ſowie Arbeitsburſchen
bei gutem Verdienſt.

Annahurger Steingut- e

Beſtellſchein

Durchſchreib
Lohn-

J Lieferſchein

Artten- Geſellſchaft.

Friſche Allerfeinſte

Molkerei-Butter

Pfd. 1.40 Mr.
empfiehlt

Verkaufsſtelle

a Max Görnemann
Holzdorferſtraße II.

Bücher
Copir-

Protokoll
hält in aben Größen und Stärken

vorrätig
II. Steinbeiss.

BERLIN SW. 48.

Reichhaltig National Unterhaktend.

n ADgemeine Zeitung

Abonnementspreis 4 Mark Vierteljährlich.

Probenummern kostenfrei.

Bürgergarten Bürgergarten
(Dereinszimmer).

(Sereinszimmer). Annaburg

Original VVelt P anorama.Einem mal Publikum von Annaburg und Umgegend die

ergebene Anzeige, daß Unterzeichneter ſeine Ausſtellung

Original Glas -Stereogramme
in wöchentlichem r Reiſen durch die ganze Welt am hieſigen
n a hat und ladet zu recht fleißigem und wiederholten Beſuch
iermit ein

Bis Sonnabend den 21. September:
Erſte Reiſe Tirol Arlbergbahn, Voravrlbevrg,

Innsbruelk, Meran. Großartige Pracht-Serie.
Täglich geöffnet, Sonntags von nachm. S Uhr bis abends 10 Uhr.

Wochentags von nachm. 4 Uhr bis 10 Uhr abends
Eintrittspreis à Perſon 20 Pfg., Kinder unter 14 Jahren 10 Pfg.
Abonnement: 10 Karten Mk. 1,50 ſind an der Kaſſe zu haben.

Hochachtend A. Ahrens.

Dir tragene 9 Bleyle s 9
nahen Anzüge

anerkannt bestes, in jeder Be-
ziehung unübertroffenes BabriKat

Zu jeder Jahreszeit und jeder
Witterung die gesundeste und

Vorteilhafteste Kleidung
werden vonReparaturen

fast unsichtbar zum Selbstkosten-
preis ausgeführt.

Ausführliche Kataloge gratis.Carl Quehl, Anma burg

isiergto
in Blaudrug, Kattun, Monſſeline, Zephir u. Satin,

Racko-Hemden und Beinkleider
für Herren und Damen,

Damen-Blousenm, weiß, ſchwarz u. farbig,
KoſtümRöcke,

Baumwollene, Strümpfe, Handſchuhe
Chemisets, Kragen, Manschetten, Sehlipse,

Schürzen, Unterröcke, Corſets,
Knaben und Maädohen-Mützen,

Sport Chemiſets, Hoſenträger, Taſchentücher,
Koller-Jacken, Kopftücher,

empfiehlt in großer Auswahl

ehatian

in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager
Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

er
O. Schwarze, Drogen Handlung

Annaburg, Torganerſtr. 12
Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien

Photographiſche Bedarfsartikel
Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

Meiizinisehe Weine und Thees, Kakao und Bhocolade

Artikel zur Krankenpflege, Verbandſtoſſe
Bruchbänder

h eeeegegggeegeeee

Toilette u. e

Spwrios

verſchwunden ſind alle Hautunreinigkei
ten und Hautausſchläge, wie Mitteſſer,
Finnen, Flechten, Hautröte 2c. durch täg
liches Waſchen mit der echten

Hteckenpferd-Teerſchwefel- Seife

von Bergmann K Co. Radebenl
à Stck. 50 Pf. bei: Apoth. Sohmorde
und O. Schwarze.

Ierlohungs-

Vermählungs-

beburtsanzelgen

in mockerner Ausstattung er-
halten Sie bei v zgeten

Berechnung schnell und
sauber in der

Buchdruckerei
Hermann 8teinhbeiß

Annaburg.

h

Se

h

Backpulver
Dr Puddingpulver

de Kote Grtter Vanille Saucen
Pulver und

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.
Knorr's Hafermehl

Quäker Oats

Vanillinzucker

2

Dr. Oetker's Hakicyl

Mondamin
in u. 1Pfd.-Paketen empfiehlt

J. G. Fritzſche.

MW. C A. amAnnaburg, Serbero,

95 jandharmonikas Se
n allen Ausführungen und Preislagen auch mit Stahlſtimmen,

desgleichen Munciharmonikas in verſchiedenen Preislagen ſind
in großer Auswahl ſtets am Lager.

Durch großen Nuiſa billige Preiſe.Sie Bei Barzahlung 5 Prozent Rabatt.

444 r

keine Arhett! Ja gdpat ronenKeins Unkosten!Iur e e ar Wolf u. Saxonig

in allen Nummern empfiehlt
braucht man zur Erzielung eines

J.
jahrlang haltbaren prächtigen An
ſtriches für Faſſaden- und

Jnnen-Ränme mit

Radinmin Farbr.
AlleinVerkauf für Annaburg:
D. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

FVVrrrAllerfeinste Holsteiner

MAolkereibukter
à Stück 68 Pfg.

n eringe her eine

Platten (Phöbus),
Cellvidin Papiere u. Celloi

din- Poſtkarten (Gevaert u.
Schwerter),

Tonſalz, Fixierſalz,
Hydrochinon-Entwickler,

i rePloſſiger Rollerrihukter nene Schalen,
a Stück 25 Pfg. Kopierrahmen,

Rollenquetſcher,
Abſtaubpinſel,
DunkelkammerLampen,
gr. u. kl. Meßgläſer,

ff. Süßrahm-Margarine
Pfd. 65 Pfg.

Kinderluſt. Margarine Hee Alngerr-Ker
Pfd. 80 Pfg. g. a a Größen,

„Konkurren, los S hrio Pale ſowiePfd. 80 n alle Zubehörteile
empfiehltLahnonn n I d O. Schwarze, Drogenhandlung,

Tor 12.empfiehlt Annaburg, r r
J. G. Fritzſche. Redaktion, Drugf und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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